
vemoer Im Dlt marscher Kreis­
haus, Stettiner Straße 30. 
Landrat Dr. Jörn Klimant: 
"Man darf auf die neue Fivico­
Gala gespannt sein." 

Der Kinderkanal mit seinem 
Schloss Einstein war Vorbild 
für die diesjährigen Dithmar­

ten alle Kinder ihr schauspiele­
risches Talent. Texte lernen, 
Disziplin am Set, mehrfache 
Wiederholungen einer Einstel­
lung wurden pro-fessionell ge­
meistert. Selbst entwarfen, 
drehten und schnitten die Kin­
der mehrere Werbeclips - von 

wuchsfilmerin Lotte Heider: 
"Hier gibt es keinen Hand­
yempfang, nur polnisches Netz 
und das ist irre teuer. Da habe 
ich erst gar nicht angerufen. 
Ging irgendwie auch mal ohne 
Handy." 

Im nächsten Jahr feiert das 

Das Landesjugendvergleichsfliegen startet in St. Michaelisdonn 

Jugen I
• 

St. Michaelisdonn (akw) Mit 
den "mutigen Männer in ihren 
fliegenden Kisten" hat der Se­
gelflug Nachwuchs in Schles­
wig-Holstein schon lange 
nichts mehr gemeinsam. Die 
schlanken, weißen Flugzeuge 
sind hoch technisiert - aller­
dings die Grundfertigkeiten 
muss auch der heutige Nach­
wuchs beherrschen. 

Vom 5. bis 7. September 
messen sich die Schleswig­
Holsteinischen Jung Segelflie­
ger in diesem Metier. Und zwar 
auf dem Flugplatz Hopen bei 

nden Kiste "
 
St. Michaelisdonn. Ab freitags 
Nachmittag führt der Gastge­
ber Dithmarscher Luftsport­
verein so genannte Einwei­
sungsstarts durch. Ab Sams­
tagvormittag werden dann von 
bis zu 30 Teilnehmern jeweils 
drei Flüge absolviert. Erwartet 
werden Teilnehmer aus allen 
17 Schulungsgruppen im 
Land. 

Durch den Rundwanderweg 
um den Flugplatz gibt es Gele­
genheitfür unzählige Beobach­
tungsperspektiven. Und an der 
Startsteile finden sich unzähli­

ge Luftsportler, die alle gerne 
Auskunft geben über die geflo­
genen Manöver und über den 
Luftsport überhaupt. Nur eines 
wird an diesem Tag nicht mög­
lich sein: Selbst mitfliegen. 
Doch das kann man gerne zu 
jeder anderen Zeit - an Wo­
chenenden. 

Übrigens qualifizieren sich 
die drei besten jugendlichen 
Segelflieger für das Bundes.fi­
nale. In 2007 erreichte ein 
Teilnehmer des Dithmarscher 
Luftsportverei ns dort den 8. 
Rang. 

Stetten Loott und Sänke Bah/o sind guter Dinge - sie tragen die Haupt/ast der Organisation des
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